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Walter Thomas Heyn, 1953 in Görlitz geboren, erlernte das Gitarrenspiel als Autodidakt. 1974 bis 1980 studierte er an der Hochschule „Felix 
Mendelssohn-Bartholdy“ in Leipzig. Neben den Fächern Gitarre und Instrumentation belegte er Komposition zunächst bei Carlernst Ortwein, ab 1976 
bei Siegfried Thiele. Von 1981 bis 1982 war er Meisterschüler in der Opernklasse von Siegfried Matthus an der Akademie der Künste der DDR.  
Von 1979 bis 1984 lehrte Heyn als Oberassistent für Tonsatz an der Musikhochschule Leipzig. Ab Mitte der 1980er Jahr war er in der freien 
Musiktheaterszene aktiv. Sein „Concerto grosso I“, ein Auftragswerk des Gewandhauses, wurde am 11. September 1986 unter Leitung von Kurt Masur 
uraufgeführt. Ab 1988 arbeitete Heyn als freischaffender Komponist und wirkte als Liedbegleiter und Kammermusikpartner an zahlreichen 
Rundfunkaufnahmen mit. Nach der Wiedervereinigung erwarb er den „Verlag Neue Musik Berlin“, dem er bis 1999 als Cheflektor vorstand. 1996 
gründete er als Tochterunternehmen das Label „Kreuzberg Records“, mit dem er 74 CDs überwiegend mit neuer Musik produzierte. Nach Übernahme 
durch die AMA-Gruppe (2000) war Heyn bis 2013 sowohl beim Verlag Neue Musik als auch beim AMA-Musikverlag als Abteilungsleiter Bühne und 
Orchester tätig. Darüber hinaus arbeitet er als freier Produzent und Autor, Leiter mehrerer Ensembles, ständiger Dirigent und Arrangeur diverser 
Gruppen und Orchester. 
Heyns Œuvre umfasst ca. 120 Werke, darunter 4 Opern, 2 Ballette, Orchester- und Kammermusik, Film-und Hörspielmusik, Chöre und Lieder – daneben 
eine Vielzahl von Bearbeitungen. Für seine „Drei Jiddischen Gesänge“ erhielt er 1987 den Hanns-Eisler Preis. Die Arbeit an der bislang noch nicht 
uraufgeführten Oper „Die Bakchen des Euripides“ wurde durch ein Stipendium der Körber-Stiftung gefördert. 
Literatur: 
Ulrike Liedtke, Artikel „Heyn, Walter Thomas“, in: Munzinger Online/KDG - Komponisten der Gegenwart, URL: http://www.munzinger.de/document/17000000720 
 
Zum Bestand 
Bestandsbildner: Walter Thomas Heyn 
Erwerbung: Schenkung von Walter Thomas Heyn aus den Jahren 2012 bis 2015  
Inventarnummer: 2019 0 003996 
Signaturen: Mus.15464-ZZ-501 bis Mus.15464-ZZ-528 
Inhalt: 27 Kompositionsautographe und 1 Kopie mit autographen Eintragungen. Zum Zeitpunkt der Übernahme bereits im Bestand: Anstoß: Szene für 





A  Alt 
Akk  Akkordeon 
Autogr.  Autograph 
B  Bass 
Bass  Bassinstrument 
Bl.   Blatt, Blätter 
Cemb   Cembalo 
Eh  Englischhorn 
Fag  Fagott 
Fl  Flöte 
gemCh  gemischter Chor 
Guit   Gitarre 
Hr  Horn 
Kb  Kontrabass 
Klar  Klarinette 
Mezzo-S Mezzosopran 
Ms.  Manuskript 
o.Op.  ohne Opuszahl 
Ob  Oboe 
op.  Opus 
Orch  Orchester 
Org  Orgel 
Pf  Klavier 
Pos  Posaune 
S  Sopran 
S.  Seite, Seiten 
s.d.  sine dato (ohne Datierung) 
Sax  Saxophon 
Schlgz  Schlagzeug 
T  Tenor 
Tape  Tonband 
Tr  Trompete 
Ts.  Typoskript 
UA   Uraufführung 
V   Gesangstimme 
Vl  Violine 
Vla  Viola 




Sammlung Walter Thomas Heyn 
Signatur  Opus Datierung Titel Besetzung Material, Umfang Bemerkungen 
Mus.15464-
ZZ-526 
op. 1 [s.d.] 4 aphoristische Lieder auf Texte der Achmatowa 
1. Für die Londoner 
2. Die Muse 
3. Der Dichter 
4. Verschwörung 





[op. 2] [s.d.] 
 





op. 4 1982/1988 
 
Träumerei und Jazz-Toccata Pf Stimme (Autogr.), 
20 S. 
Widmung: Geschrieben für 
die Gewandhausfestspiele 
und den Pianisten Josef 
Christoph 
Beilagen: Programme, 1 Re-
zension, 1 Brief 
Mus.15464-
ZZ-503 
[op. 7] [s.d.] 
 
Auf der Haut der Trommel (Texte: Agostinho Neto) 
1. [fehlt] 
2. Keimendes Bewusstsein 
3. Aufbruch zur Zwangsarbeit 
4. Melodie der Palmen 
5. [fehlt] 
6. Weg durch den Busch 
7. Pause 
6./8. Auf der Haut der Trommel 
S, A, T, B, Pf Klavierauszug 





op. 8 1985 
 
Krischans Ende  
Oper nach einem Text von Ralph Oehme 
V (15), Sprecher 
(2), Tänzerin, Orch 
Partitur (Autogr.), 
[452] S. (folio) 
Datierung: 24.1.85 Leipzig – 
Markleeberg 
Originalpaginierung: [1]-
284, 255[sic!]-422 S. 
Mus.15464-
ZZ-527 
op. 11 [s.d.] Ich ist ein anderer, Rimbaud 
Szenische Kammermusik für 9 Spieler 
(Text: Ralph Oehme) 
 
S, Vla, Vlc, Kb, Ob, 




S. 1-2 fehlen 






op. 11 [s.d.] Ich ist ein anderer, Rimbaud 
Szenische Kammermusik für 9 Spieler 
(Text: Ralph Oehme) 
S, Vla, Vlc, Kb, Ob, 






op. 12 1984-88 
 
Leipziger Liederbuch (Texte: Ralph Grüneberger) 
- Seeluft bei Leipzig  
- Kinderumzugslied  
- Blaugelber Himmel  
- Leipzig O5  
- Kneipenabschiedslied  
- Frühstück im Stehen  
- Volkszählungsantwort  
- Lied auf einen verstorbenen Geburtsort  
- Wir ändern die Zeiten  
- Komm, sieh klar durch Glas  
- Lied vom Augenblick  
 
V, Pf 
V, Pf, Guit 
V (3), Pf 
V (2), Pf 
V (2), Pf, Akk? 











op. 16 1989 
 
Passacaglia (2. Fassung) Org Stimme (Autogr.), 
18 S. 




op. 17 1988 Marsyas oder der Preis sei nichts Drittes 
Stück für Musiktheater 
(Text: Ralph Oehme) 
 Partitur (Autogr.), 
226 S. 
Copyrightvermerk: 
Henschelverlag Kunst und 




op. 17 1988 Marsyas oder der Preis sei nichts Drittes 
Stück für Musiktheater 
(Text: Ralph Oehme) 
 Klavierauszug 
(Autogr.), 140 S. 
Copyrightvermerke: 
Henschelverlag Kunst und 
Gesellschaft DDR, Berlin 







op. 17 [1988] Marsyas oder der Preis sei nichts Drittes 
Stück für Musiktheater 
(Text: Ralph Oehme) 
 Stimmen (Autogr.) Vl (26 S.), Kb (18 S.), Schlgz 
(19 S.), Cemb (14 S.), 
Synthesizer (42 S.), Pf (76 S.) 
Mus.15464-
ZZ-510 
[op. 18] 1984-1986 
 





hauses, UA am 11. Septem-





[op. 20] 1988 
 
Konzert für 2 Violinen und Orchester  
(= Concerto grosso II) 
Vl (2), Orch Partitur (Autogr.), 
189 S. (folio) 
Datierung am Ende des 
Ms.: „Leipzig, 22.9.88“ 
UA: Gewandhausorchester 
unter Kurt Masur, Solisten: 
Karl und Konrad Suske 
Beilage: Titelblatt: Concerto 
Grosso Nr. II [sic! korr: III], 
op. 24 (Widmung: „für 
Thomas Günther und Frank 
Hill“; Datierung: „1989/90“) 
Mus.15464-
ZZ-528 
op. 20 [s.d.] Konzert für 2 Violinen und Orchester 
(= Concerto grosso II; im Anschluss an UA revidierte 
Fassung) 
Vl (2), Orch Partitur (Kopie mit 
autogr. Einfügun-
gen), 132 S. (folio) 




[op. 21] 1988 
 
Drei jiddische Lieder 
1. Der Opschit 
2. Wi asoj ken ich luntig sajn 
3. Nigun 
A, Vl (7), Vla (3) Partitur (Autogr.), 
61 S. 
Copyrightvermerk: Edition 
Peters Leipzig 1988 
Mus.15464-
ZZ-513 
op. 22 1989 
 
Die 7 x 7 Metamorphosen der Anna K  








op. 25 1989 
 





op. 26 1990 
 







op 26a 1990 
 
Kreuzweg für Kammerensemble Vl (2), Vla, Vlc, Kb, 
Fl, Ob, Klar, Fag, 
Tr, Hr, Pos, Schlgz,  
Partitur (Autogr.), 
67 S. 
Datierung: „März-Juli 1990“ 
Mus.15464-
ZZ-517 
op. 27 1990 
 





op. 35 1989 
 
Das Piano-Forte: eine Geschichte mit Pausen und 
ohne Klavier (Text: Ilona Schlott) 
Vl (2), Tr (2), Guit 
(2), Akk (2) 
Partitur (Autogr.), 
45 S. 
„Ein Stück für Kinder“ 




[op. 65] [1990 oder 
1997] 
Abenteuer Esperanza: ein Spektakel mit Musik, 
Piraten und Gespenstern (Text: Ralph Oehme) 
V (3), gemCh, Pf 
(Orch) 
Klavierauszug 
(Autogr.), 65 S. 
Beilagen: Premierenfoto 




[op. 65] [1990 oder 
1997] 
Abenteuer Esperanza: ein Spektakel mit Musik, 
Piraten und Gespenstern (Text: Ralph Oehme) 
V (3), gemCh, Pf 
(Orch) 
Klavierauszug 




[op. 65] [1990 oder 
1997] 
Aus: Abenteuer Esperanza: Nr. 9 Ausfahrtlied V (3), gemCh, Pf 
(Orch) 
Vokalpartitur 




[op. 65] [1990 oder 
1997] 
Aus: Abenteuer Esperanza: Nr. 33 Finale V (3), gemCh, Pf 
(Orch) 
Vokalpartitur 






Die Bakchen des Euripides 
Oper von Thomas Heyn 
(Text: Wole Soyinka) 
 Partitur 
(Autogr./Kopie), 
998 S. (folio) 
Datierung: „Berlin, 
22.4.1993“ 
3 Akte (29. Szenen) 
Gefördert mit einem 
Stipendium der Körber-
Stiftung Hamburg (noch 
keine UA) 









Eene, beene, Bilderbogen  
Ballet-Pasticcio mit Gesang in 10 [?] Bildern 




[372] S. (folio) 




Die vorliegende Partitur 
enthält, abweichend von 






6 Kunstlose Lieder  
1. Chagall (E. Strittmatter) 
2. In der Vorstadt (R. M. Rilke) 
3. Ballade von der Transportarbeiterin Thea 
Sch. (E. Mieder) 
4. Die Ausgezeichnete (A. Reimann) 
5. Tageslauf (A. Reimann) 




Lied Nr. 6 fehlt 
Auf der Rückseite des 
Titelumschlags: Skizzen 
„Achtelfinale – All Plays on 
the Block“ 
 
